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STEHO ENERGY AG 
Herr Arthur Tränkle 
11A, Boulevard Joseph II 
LU-1840 Luxembourg 

Ihre Zeichen     A. Tränkle 
Unsere Zeichen  R.Hirt 
Direktwahl      004144/956 13 54 
Datum      23.08.2011 
 

 
Betrifft: Auftrag Nummer 11-HG-0175  
Energieverbrauchsmessung  an STEHO Umwandler  
  
 
1. Messaufbau mit Umwandler Fa. STEHO                           
 
Am 15.08.2011 fand im Labor von Electrosuisse eine Energieverbrauchsmessung an einem Umwandler 
der Fa. STEHO ENERGY AG statt.  
Aufbau und Ablauf der Messungen wurden gemäss Angaben des Kunden ausgeführt. Die Ergebnisse der 
Messungen werden von Electrosuisse ausdrücklich nicht kommentiert.  
 
  
Der Umwandler besitzt einen Netzeingang 230V sowie 2 Ausgänge (Schuko Dose / Kabel mit 
Lüsterklemme) zur Kontaktierung von 230V Verbrauchern  
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Der technische Aufbau des Umwandlers ist uns nicht bekannt, er wird als sogenannte Blackbox 
betrachtet.  
Als Last wurden vom Auftraggeber gelieferte Glühlampen verwendet. 1x Lampe 60W Osram in offener 
Fassung eingeschraubt, 1x grössere Lampe mit geschlossener Fassung auf Holzbrett befestigt. 
Hersteller und Leistung dieser Lampe sind unbekannt. Gemäss Hersteller müssen zur korrekten Funktion 
des Umwandlers beide Glühlampen kontaktiert werden. Zudem muss die grosse Glühlampe an der 
Schuko-Dose polrichtig angeschlossen sein, da sonst beide Lampen nicht leuchten. 
 
Mit einem 2-Kanal Power Analyzer wurden auf Kanal 1 die Leistungsaufnahme des Umwandlers und auf 
Kanal 2 jeweils abwechselnd die Leistungsaufnahme der Glühlampen gemessen. 
Beide Glühlampen waren während der Leistungsmessung immer in Betrieb.  
Wir können nicht ausschliessen, dass durch die Verwendung von nichtlinearen Bauteilen im Umwandler 
eine Verzerrungsblindleistung erzeugt wird, die allenfalls vom verwendeten Power Analyzer nicht korrekt 
erfasst werden kann. 
 
 
2. Messergebnisse 
 
Messergebnisse Leistungsaufnahme an grösserer Glühlampe (3 Messungen) 
CH1 = Leistungsaufnahme Umwandler 
CH2= Leistungsaufnahme Glühlampe 
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Messergebnisse Leistungsaufnahme an 60W Glühlampe (2 Messungen) 
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CH1 = Leistungsaufnahme Umwandler 
CH2= Leistungsaufnahme Glühlampe 
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3. Verwendetes Messgerät 

 
Xitron 2802 Power Analyzer       Inventar Nr. 08.6621.10 

 
 
4. Bemerkung 
 
Publikationen welche auf diesen Messungen basieren und Bezug nehmen auf Electrosuisse, sind ohne 
vorherige schriftliche Einwilligung durch Electrosuisse nicht gestattet. 
 
 
Electrosuisse 
                                                              
    

                                                                                            
       R.Hirt                               B.Schweizer                              
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Von: arnold.lamm@daimler.com [mailto:arnold.lamm@daimler.com] 
Gesendet: Freitag, 19. Dezember 2014 11:20 
An: traenkle@diePlusmacher.de 
Cc: arnold.lamm@daimler.com 
Betreff: Protokoll Dauermessungen Batterie Eingang/Ausgang+Verbraucher 

 

Hallo Herr Tränkle, 

 

hier unser Protokoll (s. auch Anlagen): 

 

         Der Versuchsaufbau ist in Anlage 1 beschrieben: 4 Batterie in 2p/2s-Schaltung am Eingang, 
4 Batterien in Serie am Ausgang, 

1 ohmscher Verbraucher (Halogenscheinwerfer Kfz-Bereich) 

         Die Messungen wurden im Zeitraum 9.12 – 11.12.2014 durchgeführt (Dauerversuche). 

         Die Batterien am Eingang wurden entladen. Die Batterien am Ausgang geladen. Parallel gab 
der ohmsche Verbraucher seine Energie ab. 

         Nach ca. 4h wurden die Schaltung ausgeschaltet und die Batterien für 2-3h relaxiert. Danach 
wurde bilanziert. 

         Die Batterien wurden getauscht. Entladene Batterien wurden geladen, die geladenen 
Batterien wurden entladen. 

         Dann erfolgte ein weiterer Messgang. 

         Diese Prozedur wurde über 3 volle Tage immer wieder durchgeführt. 

         Dabei ergab die Bilanzierung der Leistungen wiederholt folgende Ergebnisse (DC+AC-
Anteile): 

 

 

         Gewinn von Faktor 1,84.  

Leistungsentnahme Batterien Eingang: 69 W -100% 

Einspeisung Leistung Batterien Ausgang: 75 W 109% 

Verbraucher Lampe: 52 W 75% 

    84% 
      



         Trotz schwankender AC-Leistungen kommen die wiederholten Messungen zu einem 
eindeutig positiven Ergebnis. 

         Die physikalische Erklärung ist offen. Hierzu sind Zusatzmessungen erforderlich. 

         Der verwendete Ferritring war  ein Standardprodukt. 

 

Fragen, die zu klären sind: 

-          Ist der Effekt auch messbar, wenn am Ausgang statt der Batterien 
Gleichspannungsverbraucher verwendet werden? 

-          Ist der Effekt auch messbar, wenn die hochfrequenten Einstreuungen der Halbleiter 
herausfiltert werden? 

-          Ist der Effekt auch messbar, wenn sich Spannungen, Ströme und die Übersetzung am 
Transformator ändert? 

 

Vorschlag zum kommenden Versuchsablauf (wie bereits besprochen): 

-          1 Batterie am Eingang (12,5 – 13,5 V)…siehe OCV-Chart per Mail von eben! 
Entnahmeleistung ca. 25 W 

-          7 Batterien in Serienschaltung am Ausgang. Ladeleistung pro Batterie ca. 20W 

-          1 ohmscher Verbraucher von ca. 10-15 W…In der Bilanzierung jedoch dann 
vernachlässigbar…. 

-          Standardentladungen sowie Standardladungen an bekannten Batterien vornehmen, um die 
Energieänderungen genauer zu bestimmen. 

-          Energiebilanz über SoC-Bilanzänderungen relaxierter Batterien (OCV Kurven exakt 
bekannt). Umstieg von Leistungsmessungen auf REINE 

ENERGIEBILANZIERUNG. Damit Ausschluss der Diskussion über die Genauigkeit von 
Messgeräten bzw. DC/AC-Messungen. 

-          Zusätzlich: nur mit Messzangen messen… 

-          Zusätzlich: Messeingänge des Fluke mit den Messzangen an „Messnormalen“ überprüfen.  

 

 

 



Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr.-Ing. Arnold Lamm 
Leiter Charakterisierung HV-Batteriesysteme 
 
Daimler AG 
059 NAB 
Neue Straße 95 
73230 Kirchheim unter Teck (Nabern) - Germany 
 
Fon:  (+49) 7021 89-4320 
Fax:  (+49) 7021 89-2656 
Mobil:  (+49)160 862 6711 
E-Mail: arnold.lamm@daimler.com 

 

 
 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Показания анализатора 
мощности  

YOKOGAWA WT3000  
при демонстрации нашей 

технологии  




